Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google "watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atlhtt /books.google.com/} 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden, Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist, Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google. comldurchsuchen. 





IE, 228 


SR * 
STANFORD 
UNIVERSITY 
LIBRARIES 














Be vo 2 

















3. Poſt. 3. 


famteit zu richten, und ſowohl auf eine "gute 
und bequeme Lage ber Pofthäufer, als auf ein 

zwedmäßiges Poftcontor und einen fi heren Platz 

zu Aufbewahrung dee Poſtguͤter, fo wie auf vie 
Bequemlicpfeitsver' Neifenden und bie erforder 
liche Stallung für die.zu haltenden Pferde, haupt⸗ 
ſoͤchlich au ſehen. 

Ein gutes Poſthaus muß nicht zu weit von 
der Hauptpoſiſtraße entfernt ſeyn, in größeren 
Städten auch, fo viel wie möglich, In dee Mit: 
se des Orts liegen. Es mufi ferner fo. belegen 
und beſchaffen ſeyn, daf die Peften, zur Sicher: - 
heit ber Pofts und Paflagiergäter, mit Bequem⸗ 
üchkeit in das Haus oder in einen zu verſchlie⸗ 
ßenden Hof gefahren und dafelsft auf- und abs 
gepadt werden koͤnnen, wenn nicht diefer Mans 
gel etwa burd) andere dienſame Mafregeln bins 
reichend erſetzt ſeyn ſollte. 

Es find nie‘ weniger ſolche Verkeheungen 
zu treffen, ‘daß bie mit den Poſten zu berfendems 
ben und .anfommenden Briefe und Sadıen mit 
Bequemlichkeit abgegeben und abgefordert twer⸗ 
den koͤnnen, ohne daß es "fe wenig dieſerhalb, 
als wegen einer Beflellung ;öbee: Aeftage/ des 
Eintritts in das Poſteontos bedatf. 
Die innere: Einrichtung des. Yoflcontors - 

wird da, mo bie Poftgefchäfte” ſehr complieirk 
find und. wejlaͤuftige Abrechnungen“ mit Anderen 
Poftämtern. oder Antergeorbneten : Poftflatignen 
und Speitionen Statt finden, wo vie. Localcor⸗ 
reſpondenz groß iR und viele Poften abgefertiget 
werden müflen, nad; Mafgade eben: biefer um ö 
flände. iu treffen: ſeyn. : 

: Eine, völlige Ablonberung dee ein zelnen Con⸗ 
torbebienten von einander, durch Anweitung eis 
nes befonbesen Zimmers fie jeden derfelbeh, wuͤr⸗ 

A : 


—8. 
262 — haben, daß bie Geſchaͤf⸗ 
— Rabe verrichtet werden fönnten. 
— Biefer — 
hen große Nachtheile "ve 
die u ehr: * 
en ten bejonderen Zime 
ne wohl gar weder durch Thaͤren noch 
Communication haben, nicht wenig eve 
"Die Erpebienten — ſich nicht — 
—— — einander in die Hände arbeiten, 
Sen ben - jedem- ihnen aufſtoßenden, vielleicht 
durch ein Wort zu bebenden Zmeifel, ben jeder 
ſich —A thuenden Frage ihre: Zimmer 
verlaſſen, dieſe mehrentheils auch wohl verſchlie⸗ 
* "Ben Nacfier und Nach jaͤhlung der ange ⸗ 
zen „ober Einpackung der — Gel. 
a Sachen von Werth, kann einer den 
ren “mie ungleich — Mühe und. weit 


—— 
Um man Si fine. Es Tann ferner von 
ntorbedienten, bey einer folchen vdl⸗ 
en von einanber, weit leichter ein 
age ren ein Brief mit Geld, ein ae 
erth weit leichter unrergefchlagen, eröffs 
M * ausgeleert, verfoͤlſcht und mit Sadıen von 
gerem Werthe angefüllt werben. Es leider 
en feinen Zweifel, daß ein Poftbedienter, wel⸗ 
—— bey minderer Verſuchung ein ehrlicher Mann 
geblieben wäre, weit eher auf den Gedanken eis 
— Betruͤgerey kommen könne, wenn er 
in Gegenwart‘ anderer: mir Gelderm oder 
ner Werth umgeben ſieht. 
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idtere un den empfangenden Pofibehörben nach 
E- mi — N — ſſen Dann: 
2 vr en 
fen fiset et deſio 5 kann le 
„tige Ueberlieferung eingeſtanden und eine mit 
Mi begleitete in Anſehung der 
etwa fehlenden angeftelle werben. Diejenigen 
+ Länder, in welchen eine Mumerirung und fact 
e Biosiänung derfelben, nad) den auf de 
ehren Nahmen der Perfonen EB 
-  Drte, in ben Poftcharten, Frachtzetteln, oder 
er 
' { n ner vorzuͤglich 
Kan ſich — — 


d 
= EEE 


frage und genau ausfündig ge 
macht te wo und weſſen Schuld er 
be abhänden gefommen feyn Henn 


„gleich derfelße dadurch auch nicht Men wieder 

a — 
Li e t 

ka Gemwiffenhaftigkeit —— und 

fe —— Officianten durch dieſe 
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Honders au. recommendiren, und..fo deten nahe 
° mensliche und möglichft fpecielle Aufzeichnung zu 
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N a, Polftarionss 
vn en En finds E: sei af 
t geſehen vor 
nach dem Seite —— Bene, 

Die in das Land fommenden, in dem⸗ 
RK fetten, bleibenden, oder — Poſtgů⸗ 
ter, —— * nach aus nn — 


Pb Sem find bis dahin, daß die 
adung ordnungsmoͤßig machgefehen und unter 
here worben, nut unbebeutende Dinge und Klei⸗ 
dungafläde bon ihrer Bagage zu. verabfolgen, 
dieſenigen Sachen derfelben, Melche etwa mit 
— Aehnlichkeit haben möchten, aber 
vorher genau zu unterſuchen, nach zuwiegen und 
au vergleichen, in Ermangelung anderer Auskunfts⸗ 
"mittel audy in des Paſſagiers und zweyer Zeu: 
gen — zu eröffnen. 
028) Die Paffagiere der orbinairen Poften 
muͤſſen nach der lan auf ben Wechſeiſtatio⸗ 
nen abfteigen, dürfen nicht ohne Beyſeyn eines 
Poftoffieianten unter ben Poftnädereyen nach 
ihren Sachen fuchen, noch ſich vor ber Abs 
 fahrtsjeit auf den Magen feßen, und es find 
* dieſelben zu Bedacptung diejer Workeil en 











Zuhalts —— ‚den 
* — — * Br Er 


nu cke nd von ben ie 
ee rem mn — *—— 


— nbeln, 
A > er gehörig ee — 
17) Den mit den — Poſten ange⸗ 


kommenen Paſſagieren find bis dahin, daß die 

Ladung ——— re unters 

fucht worden, nut unbedeutende Dinge und Klei⸗ 

Dungsftäce von ihrer. Bagage zu verabfolgen, 

© biejenigen Sachen derfelben, foelche etwa mit 

Poſtgůtern Aehnlichkeit haben möchten, aber 

f er genau zu unterfuchen, nach zuwiegen unb 

zu dergleichen, in Ermangelung anderer Auskunfts⸗ 

ons, auch in des Paflagiers und zweyer Zeus 
art zu eröffnen. 

Die Paffagiere der orbinairen Poften 

— nach der Ankunft auf den Wechſelſtatio⸗ 

nen abſteigen, duͤrfen nicht ohne Beyſeyn eines 

unter ben Poſtvaͤckereyen nach 

ihren, Sachen ſuchen, noch ſich vor der Ab: 

" fübrtsgeie auf ben Magen eben, und es find 

dieſelben zu Beobachtung dieſer weacca· — 
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— Dean die * iR de — | 


nad allen Selle zu forgen, daß die ihr sarte 
vertrauten des rechten 


en an die 
Empfängers { 
Biowiten —— Correſpondenten, daß 
ihnen auf ihre mit der = ——— Briefe 
und Sachen Me bebienten Vorfälle 
Fall 


Kaufmann oder ee für einen Ab: 

2 — ** eine Auslage an fogenannten Spejen 
u. dgl. gemacht har, Übrigens aber mir demiel- 

ben Ei in Rechnung Het, fih alſo dieſes 


Gelb von der Poſt 


ch 
⸗ aut, Hat, welche alsdanın ſolches vermite 
teiſt Des Briefes dem entfernten Schuldner ane 
zechnet Und von demfelben wieder erflatten läßt, 
Außer dieſen foll es eigentlich nur ——— 
au iten 
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punften , und von ba wieder zuroͤk. Kür jede 
Hauptfirafe find 8, 22 und mehrere feiche Cous 
riere angeflelt, damit täglich einer von Paris ats 
sehen, und einer dehin zurädfehren koͤnne, urd 
fie doch an ben benten äußerfien Punkten die 
gehörige Zeit ausruhen fönnen. Dieje Couriere 
machen den Weg in eigens für fie erbauten Pets 
Eariofen, welche man gewöhnli Malle nennt. 
Sie gehen Tag und Nacht ohne alle Unterdre— 
hung, taͤglich eine Stunde für vie Mittagsmatl 
jeit abgerechnet. Auf jedem Pofl- Bureau, mo 
fie durchfommen, wird ihnen Das für fie bereite 
se Paket zugeftellt, und fie geben das bahin bes 
ſtimmte ab, ohne ausjufteigen. Die Zeit wo fie 
an Drt und Stelle, eintreffen muͤſſen, ift genau 
beſtimmt, und fie dürfen nicht über biefelbe bins 
ausbleiben, ohne für den Verzug verantwortlich 
zu fepn. Im jeder Cariole ift für einen Meis 
fenden Plag neben dem Courier; dieſer Plak iſt 
etwas theurer als auf ben Diligences, aber da 
dieß bie ſchnellſte Art zu reifen iſt, fo erſpart 
Ber Reiſende einige Mahlzeiten und Nachtlager 
in den Wirthshaͤuſern. Den übrigen leeren 
Haum der Eariole darf der Courier mit Pafes 
ten ausfällen; daher fie gewöhnlich einen Hans 
dei für ihre Rechnung treiben, und z. B. Au⸗ 
fleen, Seeſiſche und andere Probufte von einem 
Ort zum andern mit fi nehmen. Wenn fie 
bie Cariole zu ſehr befchweren, laſſen fie ſich 
manchmahl aufer den von der Adminifration 
vergäteten Pferden, noch eines für eigene Rech: 
nung benfpannen, welches fie gewöhnlich ven 
Poſtmeiſtern im. halben Preife bejahlen. — Achns 
lie Eouriere exiſtiren auf ben vorzuͤglichſten 
Mebenflrafen, z. B. von Lyon nach Bordeaux, 
Strasburg x. ‚und has Kreuzen biefer verſchie⸗ 

3 denen 

































































3. Fol. r25 


Kechnung der Ianfenten 24 Stunden dieſes Ha l⸗ 
ages den 21. Jauius ins Tagebuch, fo wie ih 
: mie ven erftes Haꝰ llpferde atreile.‘ 

„Der este Ruf, jo wie man in ten Gäst- 
> rd eimfäher, ift Ha'ulkarl. Gr eder 
% in Gteivertreter femme mic dem Togebuch. 

i füeht es turch, erdifner ikm feinen Willen, 
er lauft Ha’lrferte anipannen ju kelfen, oder 
Bejerve zu beſtellen, eder er beißt ein Zimmer 
eigen, das Bert madıen, hilft Keffer und Eas 
“den auf» und obraden, herein⸗ oder kinaustras 
gen. Sk er wiederirenilig, iſt er cher ber Skjuts- 
. bende gar grob gegen ten Meijenten, fo fellen 
fie geſetzlich hart dafür buͤßen. Thut er gar et⸗ 
was Gejewibriges und gegen die Gäftgifoares 
oronung, fo find ifm 6 Paar Ruthen und so 
Daler Silfvermynt Buße gelobt. Immer mag 
Die Ereeution wohl nicht fo promt erfolgen; viel 
Zommıt dabey an auf die Ordnung und Strenge 
eines jeden Landshafding, wie er die Polizey feis 

ser Provinz verwaltet.“ 
„Nach dem Geſetze find die Gästgifvare vers 
vbunden, für das Beduͤrfniß der Reiſenden und 
Ber Pferde alles, was fo gewoͤhnlich gefordert 
werben fann, in Bereitfchaft zu haben und nach 
einer Tore zu liefern, die in der Kanzeley der 
Provinz aufgesihter und in dem Eintrittszim⸗ 
wer der Meifenden gemwöhnlidy angefchlagen ift. 
"Heu und Steoß, Hafer und Brod, Mild) und 
Bier, Schinken und Käfe, Stube und Bere iſt 
da tarirt. Leider aber findet man manche Gäst- 
gifvarägardar felbft an ven befuchten Strafien, 
wo manche Artikel fchlecht find oder gar fehlen. 
Einige meinen, daran eben fen bie Tare Schuld, 
die fo niedrig if, daß kaum die Mühe und Kos 
Ren dee Anſchaffung und Bewahrung, geſchwei⸗ 
ge 
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Vollſuohe· ¶ Poſttate. 245 


Poſtſtraße, vie Straße, welche von den Poſten 
befahren wird. S. Landſtraße. ſ 
poſttag, derjenige Tag, an welchem an einem Or⸗ 
te gewiſſe Poften abgehen nder anfommen. Ins. 
gleichen ein Tag, an welchen eine gewiſſe Pofk 
abgehet, befonders in Anfehung ber Briefe, wels 
she man zu ſchreiben hat. ; : 
Pofttare, das obrigkfeitlich beftimmte Poſtgeld, wels 
: es man in einem Lande für Briefe, Pafere 

‚oder als Paffagiergeld auf der Poſt zu zahlen 


t. 

Die Pakettaxe, ingleichen die Gelb» und 
Goldtaxe iſt auf den Königlich Preußiſchen Poſten, 
fo fange naͤhmlich die Sachen auf denſelben bieis 
ben, und fein frembes Gebiet Berühren, auf. 
nachfolgende Art beſtimmt. 


\ 
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Poſttare. 247 
Machfolgende Beyſpiele aus dem Berliniſchen 
genealogiſchen und Poſtkalender auf das 
1810, von Berlin ab gerechnet, werden dieſes n 
*. Bet zeigen. " 
Brieftaxe ober Porto eines. einfachen Bvie⸗ 
fes, der feine. fuͤhlbaren Einlagen, enthält und 
nicht über ein Loth fower if »% . 


Bon Berlin . Briefborio. Entfernung 
; nad * on Berliñ 
Gr. Pf. Meilen. 
Aachen. Geo Weſel 4 — 92 
Ahifeld 56 42 
aienfein . 24 To: 8 | 
; ona F er 3 — 333 
Amſterdam —* 
Anclam re 3 6 26 
Angermände “ —— 6 10 
Anſpach ngres J — 655 
Antwerpen . s Wefel 4 — 13. 
Augsburg — freo — 725 
2. . 3 7 — 72 
B —— wen DE 3 — 15 
Bamberg . _Frco @rfurt 4 — 498 
Barcellona ,- Frco,Mafeye &. 6- - 298 
Zatteoſtein 76- 86E 
Bafel frco. Eiſenach 4à — 108 
Bautzen oder Budifin . 4 —: 26 
-  frco.Hallea 6 45 
Bayreuth .. stur 5 6 49£ 
. Bern . Eco. Ciſenach 4 6 217 
Berndur —*— 2.6 22 
Big:gfo . . 1 — 107 
Geidern 4 6 8r 
Bf. . . freo, Eifenad - 4 —_ 1343 
GBenia . . fr. Augsburg 8 — 207 
Biden . fr. Duberkadt 4 — 6o 
Sie . Ä a Fe 
DU - 02.0. 3 ä 
” R 24 - E Önefen 


u t zaber 
a — ein liaſachei Sf dent I 
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Von Berlin \ Briefporto. "Entfernung 
nad . : 


von Berlin 


Gr. Pf. . in re 


ppenbähren- t . 4 6 

ſerlohn . . . . 4 — Ian 

Slld ir 5— 57 
——A ı 2 f Ei; ie 3 8 & 

niggräß . ._ fr Neil e 5. 25 
Königsberg r d. Reum. „- 2 — 12 

_- — iM. 56 875 
Scala . fe: Siawkow . 7 6- 8. 
Landöberg in -Sadfen . 2:6 22 

— — ander Warte. .2 — 18 
Landshut 4.— 45 
Leipzig 3 — 21 * 
Leınderg —* fe. Stanton ” — 6 127% ; 
tem 00. 4 6: 56 
Lenjen 2— 22 
geobfhig . 56 62 
Lepden „ fr. Emmerich . 4 — 93 
eıbau . fr. Mm . . 8 — 115. 
tig . 0.0. « 4 — "38 
gingen . . 46 72 
Tipftadt a 3:6 62 
Liſſa — — a — 37 
eifabon . tr. Maſeyk . . 6 394 
bu : 20020. 7 6 708 
tom » . . 0.’ —' 9 
London '. fr. Eughaven „. 7 6 127 
Löwen . fr Weil - 4 — 1 
Loͤwenberg * 4 — 36 
Lowicz Pa? 76. 67 
Lubeck KR a 4 — 383 
Küben » —— * 36 35 
Lublin . ‚fr Slentaw ..7 6 .' 10 
Luckau . 2 6 103 
Laͤttich "er. Bett 4 - 948 
yon : fr. Weſe 4 — 145 
Madrid . fr — 66 313 
Magdeburg 26 20 

3 — 

Mandeim . gr.’ Duperfiodt q — 77 
Mansted . . —3 28 
Mintua . fr. Augsburg. 8 — 176 
Marienbug5 — 74 
: i h 25 Mas 


I’ = SEE _ EEE 
vr a Den ei Srielporto. Galfermng 
+ vor Berlin 

aD in Weiten. . 
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27— 
En . 78 
" DBD2 
nn DR : 
$ 30. 25 
* — 6 — 
Pr 20° 
“3 6. -: — 
6.. :798 
23 — 2.269: 
a: ’ 758 
u 45 
* mi GE 9% 
Suter “; — m 4. 66. 
- Mine m 57 
Ram 0.00. 56 53 
Dad 1.00% 6 26 
Raumburg . _. .. 36: 23 
Novel . Fr. Augdburg x 8 -—- 295 
. Beifle Pa 55 
Breuftadt im pᷣomerellen — 34 & 6r 
— — in Schleß. 5 — 59 
— — &etwalde „ : 1.6. 65 
Nidden r —* 66. 100 
Morden B 8 — 714 
Nordpaufen : . 4:6, 37. 
Nowogrod .I— ıor 
Näcnderg « x  — 608 
els 46 49 
Shlau . s 4 6 4 
Dldenbuig . 5— 64% 
Dümäg . Neffe 5.6 74 
Oppeln 5 — 568 
x Sfanienburg 2% iĩ — 4 
Ortelsbur⸗ 8 — 9 
5.6 565 


Senabüd . -. 56 
: DE 4 Oſtende 
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Bon Berlin . ‚Briefporto., Entfernung 
nach von Berlin 
e N ©r. Pf. in Meilen, 
tout „ .6. Bi 
Dftende . [73 Weſel 46 1158 
Dferburg . a 3 — 19 
Oßerode oa 7 7 734 
Oftrolenka 10 6 9 
— = « 46 55 
archwi 4.— 37 
arts \ « b '. u 138 
afemalt . St 3 — 19 
eitz x “ » 3 —o- 10. - 
erleberg PIE — 18 
etetöburg . a 22 — 233 
en . .... 7 — 75 
illau — ge 94 
lau in Meflenburg 2.6 22 
le 6 — 23 
R iezk .. 76 68 
ofen a. hm 36 
Potsdam a die, Eee Bi ® 
re Fr Auf 4 — 305 
renn 10 6 122 
renzlow .. 2 — 15 
eigwalf . a... m 077 
ultusk * * 9 — 86 
vrit ee en" 18 
gement er. .5 6. 0.5 
mebfindurg . . . :, 3. 29 
Raftenburg A R 26. 93° 
Rethenow . — ı 6 ıc 
Raibor ——6 66 
tou “ — 
Resſudutz. dk an. TE 
Reichenbach * * 4 6 47 
Nheihsberg Pe" 2 — 1-2 
Riefenburg. * — 6 — 66 
Riga . R 13 6 150 
Rochum 0.20.23. 30 
Rom. fr. Augsburg 8— 253 
Rod .° . En 30 
Motterdam . Ir. Emmi 4 —. gt 
Kögenwalde 2 2.1.4 7 # 
1 


KKuppin — —— 


252° Polka 


Won Belin Briefporte, Entfernung 
nah von Berlin 
Sr Pf in Meilen. 
Sogar : 0. . 4 — 26 
Same . .6 3—- 27 
Sandau - + ar 6 18 
Sandetsleben . .6 4 — 26 
Scafhauſen«. fr. Eiſench 4 — 109 
Sciebe dein rar . 4 6. 29 
Scpzendel- 0. IT- 88% 
| v0, 36 35 
Schoͤnebeck en 22 — 22 
Sceywedt . 2 —* 13 
837 — 4 — 44 
Sawelm 4 — 75 
Sgwerin in Medienburg .:3 6 32 
: —* — in Saudpteuſſen x 3 * 22 
Seml 201 
Senonir fr. Slawkow 5 6: 16. 
Sol Der ur ze 17 
3* in Öberfglefen . 6 — 72 
Spa . . 4 —_ 100 
Grauen en i — 2 
Sprottau R. “0.36 28 
Stargard r R . 2 6 E14 
Preuß, Fegert . 6 6 63 
Staßfurth BR . 36 2 
‚ Stendat — — — 2.6 1 
Stettin . . . . 2 6 20 
Stodyolm . Fr. Hamburg . 3 — 160 
Stolpe . 4 — 48 
Storkow . 126 U; 
Stralfund . . . 5 — 30 
Staddug 2.2: 563 6 — 
Strelitz . 26 13 
tout . — 
Stuttzard . gr Eifenah . A BE gr 
Swiebus . . ...:.3 6 25 
Tangermünde .. 2 — 18 
Tarnowig « 5 6 67 
Zempelburg . . 4 — 33 
Templin . .. 16 Ir 
Thorn . . . 56 54 
76 * 


Tilſit . 
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Von Berlin Entfernung 
nad von Berlin , 
{ — r. Pf. in Meilen. | 
Söplig fr. Peterswalde — — —— 
Torgau 3 — . 168. 
Soulon E23 Sheinhaufen 7-—' 2517 
Trachenberg 56 .44. 
Treptow — 3— 32 
——— — 16 g: 
Trient ° in Hip 5 6 z46&. 
Troppau — — 5; 6 5 
Tüdingen . fr. Eiſenach 4 —- gıH 
Zurin . Ir, Augsburg 8 — 18: 
Uderminde ., A 36 a7 
. tout . +8 — i 
Um - , ir &fenad:. 4 — 7aE - 
Unna . * 46 70 
"Utrecht . frr. Emmerich 4 — 8 
Dans Er ugsburg 8 — 136 
Wansleben = ce 3 — 22 
Warmbrunn . . 4 — 41 
War ſchau 8 — 7 
Wernigerode . es 3 — 29 
Weiel “le .. 4 — 73 
Weglar  . Sr. Duderſtadt 4 — 62 
Wennar er 4.6 415 
Wien . Sr, Reifle 5.6 8ıE 
Wiersbice — — 83 
Baia (um) . be. Prenn ıı — 140 
Wilsnad ® * 2 — 20: 
Wismar . — 4 — 32 
Wittenberg Fi . 2 — 13E.. 
Wittmund . 2 8 — 7 
Sdittſtock 2 — 1 
Roh, . . . 4'6 5. 
Wolfenbättl _ . » 4 — 32 
ollin ® . 36 3 — 
Wo limirſtaͤdt 3 —- 22 
Wriegen r 16 7 
Wufechaufen ad. Dofe ı 6 iX. 
Bönlger Wuſter hauſen . 1- 4 
ebdenick 16 8 
2 — 18 


ielenzig .. H 
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Bon Berlin Sriefporto: @äffeenäng 
nad . von Berlin 
efar . . » 
in ' D » » 3 
u oo. » 2 
erh. Fr Liſenach F 
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"PER T  T rT TO Tr PToro Tor T pro user 
— Gewichte: _|Briefporto] Gewichte. |Briefporta 
won 35 Die . ſad von 37451638 Pf. — 
=: 35501636 - | - 48-4 - 38 FE van 
“36 bi8365- | - 485 - | - 382 6is3g - 





{ -52.- 
- 36: 61637 - | -.49 - | - 39_bi6398- 1 - 5oE - 
A. - 50 - | » 39Ebi4o - | - Er — 

⏑ TI WITH I 1953 =, 


Poſttaxe in Augeburg, ehe es Baperif wurde, 
Tacif des. Poſtgeldes für. Perfonen und Sachen 
auf dee fahrenden Poft von Augsburg nad 
Wenedig. 


Hieruͤber ſehe man bie folgende Tabelle, 


Jede 























Soft 465 
ne Von Kaufmannswaaren. 


ja8 für ı Pfund von’ 1. 2 bis 3 Meilen und ſufort 
8 “ i " bejahlet a, — re 








+ # % 
1.2.314 5.617.8 g] o-ı21 13-15] 16-18] 19-21 | 22 24125 275293 
Fir Mm. 9 m? M| Mm. mM. | M. | I. j Mm. IM. 
T Y.|1 Sr. gr. 58:.|18r.|5 @r.\s 8r.]6Br. |6@r,|7@r. | Sfr. 
= j2 13 4 1 I6 |7 9 7 I,” 
3 2 3 5 6 8 9 i2 114 15 
4 3 4 5 1 10 jır 15 fı7r jıg 
g 19: 4 6 J ia j13 ao ipf 
6 3 8 6 ig 13 „J15 ar. |=: 28 
7 5  |z ja [14 17 24 [23 132 
8 6 _,|7 1 j15 19 7 (31, |36 
9 46 6 ı2 Jı6 der 30 134”. % 
io |]5 7 9. 127 [23 52 138 * 
15 15 8 ıo |ı6 |ea. Is6 36 jü= 150 
0 |& je. 1m. .|19 23 ag do 46 154 
ge |7 wj14 2 28 44 46 (52 |58 
40 a 12 17 32 138 52 158 163 
—* 9 14 |20 30 136. [do Ga [68 i 175 
io |16 123 134 40 148 66 175  |8o 
za jr. Jas |j26 ]38 44 [52 72 |84- .igo 
do Jız. ao j29 ‚da 148 160 75 go |Iom 
90 |13 as u \ä6 [52 „6, 84 196 Irre 
too |,4 34 ige 158 |7o ‚Igo Aa: 


Anmerkungen. 0: 

7) Diefe vorfiehende Tare ift von. leichten fofibaren 

‚ Raufmannswaaren. insgemein, z. &. Seidenwaas 

ven, und dergleichen zu verſtehen. Gold⸗ und Sik 

« berwaaden, Drapd'or, Brocad und dergleichen 

koſtbaare Waaren aber, ingleichen Brabanten, Ita⸗ 

iäniſche und andere feine weiße Spitzen, welche 
fehr ind Geld zu laufen „pflegen, bezahien nach 
Proportion. des ſchweren oder leichten Gewichtes, 
na der refo. Silber» oder Gold⸗Taxe dei vor⸗ 

:  bergehenden Abſchnitts. 2, X “ 

-2) ‚Zugleich ift zu erinnern, daß auch -eine auf vers 

+. fhiedene Ortſchaften eingeführte moderatere. Tare. 
obmwaltet, welche aber, hier zu benennenu.zig weit, 
läufig fallen wuͤrde. Bi 

3) Bictualien, Bücher, Kleider und andere geringe 
Waaren bejahlen, nad Befhaffenheit, den refp. 
dritten oder vierten Theil weniger, ald die Tags 

‚von Kanfmannsmaaren- ; 

—4 DIRTY 
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268 die Soͤhe jeht (nicht bleß in Paviergelt 
fanden ſelbſi gegen Silbergelb gerecimet) went 
kA) michte Irre, um das doppelte erhohet worden 


d. 
ei Folazendes iſt ein Auszug aue ber für bar 
Khungreih Boͤhmen 1751 gegebenen Spriefe 
und Pakettare. 


1. Jeder Brief, welcher von andern ale ben Hunaa 
lichen, Bbhmifgen, Mähriſchen, Bieber: unt Sn⸗ 
ner: Beſiertrichiſchen Erblarden, au dem Eapırci 
koͤnini. Untheit won Seleſien arfommı und ab: 

eher, wird für ausläudiiy genemmen, wurd zuhe 
es dir Einfache, weicher über Anfangs benannte 
Co: Kbnigerige und Länder, ın “ienf) angehöris 
ge weiter eniferute, alt Tokcana, Wioplart, irag: 
tun, die Viederlande, Torel und Verier: Driiete 
reich, nnleiyen in das Kemifge Rei algıırt, 
hep dar Yurgabe nad der hiergu gewibmein ces 
fen Elaſſe 6 Kr. und der dorbilne 12 Ar. bey Der 
Üpgane aber der einſache 3, und ber Loppeite 16 
ir. michtn nad Der jweyten Claiie, nah wel⸗ 
ber gwenten Elaſſe auch jene Briefe berahler wer 
von, werde nicht In vorbenannte angehlrige, fous 
der na unmern fremben Kanben abgehen, und 
wisten won bieten anfonımen, Lann ein jeder eins 
derwieee Daralen Aber bas ibriefporte 3 Kr 
Und dis ereren Autefe und Actenpafete nad dem 
then moderleten Zariı, wie in den vorlies 
ade Binılsa Das weltere und mehrere zu erſe— 
bau in Baomupenen die Moderiruig Bed Porto 
bey ben Paketen nicht von ſolchen zu verſteyen, 
worin viele vingelne Rirtefe verſchloſſen find, ins 
dem von birſen far Das legte, gleidwic für das 
cite roih, veiches Porto zu bejahlen ift. 

it. Alle von cinem Daunepojlamt,ubyehende inländis 
ſche Briefe zadlen tuwohl ben der Aufgabe als Abs 
gabe für einen einjſahen Brief 4 Kr, für einen 
boypelten $ Kr. ın Anfehung der ſchwerern aber 
werden diefe wieder in zmev Claſſen, als ın ie 
Dritte und vierte eingerheilet. In die Dritte 
——— wie Briefe, Die auf kin Zauptpo 
amt jielbſt, vder nder dieſes an weiter gelcgene 

de Dessen muten, In die vierte Llaſſe 
ader 
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Pottaſche. 409 


* XVgIſt der Heerd von Lehmen unter der Lau⸗ 
genpfanne. 

1. Sf die Thuͤre, wodurch man unter bie Lau: 
genpfanne Fommen Fann, mern folche etwa 
repariet werden muß, die dann mit einer bie 
ne Thuͤre verfchloffen wird. 

. Sind Badfleinmauern, worauf, bie Saugens * 

—— ruhet. 

n. Iſt das Abzugeloch oder der NRauchfang. 

Endlich if / 

6, der ſchon bey dem zweyten Grundriß gedach⸗ 
te Stock, um bie Lange aus dem reithen Sumpf 

‘in die Laugenpfanne ju ‚leiten, 

In dem vierten Grundriß „in der Oberfläs 
3. he des Heerdes ober Ofens, Fig. 6697, ift: 
a, Das beym dritten Gruͤndriß gedachte Mau⸗ 
erwerk über der Erde um die Siedepfanne. 

b. Iſt das auch, da gemeldete Mauerwerk über : 

der Erde, um die Laugenpfanne. 

‚cd. Iſt die auch da gemeldete Scheidemauer 
zwiſchen der Laugen⸗ und Siedepfanne. 

6 Iſt die Siedepfanne. 

£. JR die Laugenpfanne, 

*8. Iſt das beym- dritten Grundriß beſchtieben e 

—— oder der Rauchfang. 

h. Sf der Krahn aus der Laugens nach ber 

Sievepfanne. Endlich if 

i. ber nod) ben dem dritten Grundriß gedachte 

Stock, "um bie Lauge in die Laugenpfanne zu 

leiten. 

In dem Durchſchnitt, durch die Mitte der 
Länge des Dfens Fig 6698,-ift: ! 
a.. Das bey dem erfien Grundriß gedachte Mau⸗ 
erwertk in der Erde, . 

b, e. Iſt ver auch da gemeldete Abzug in bie 

Fänge, 

.. Cc5 us 












































































































































Jolz- und Pflanzenarten und: 


— — 










dey Dem mammen ⸗ 
iechen auch wiel Sand bekommen. 


ſervon Fann nicht Beträ tlich, 
Data sum Verbrennen nötbige 
Tagelohn zu verdienen feyn. 


Diefer Schilf waͤchſt in hiefigen Brächen in 
großer Menge, Es würde aber die koſten 
nicht tragen, felbigen, in der Abficht, um 
Pottafche daraus Mn verfertigen, zufammen 
bringen, und zu Afdye brennen zu laffen. 


Obgleich alle dieſe Ieichten Gemächsarten 
Pottaſche / wiewo hl mit vielem Abgange, ge, 
ben: ſo wurde duch Feine allein die Loſten 
tragen, wenn man he aufWottafche nugen 
wollte. Wo aber eine und die andere Eors 
1 te von fleißigen Hauswirthen aeſammiet 
wird, und bey ®erken zu haben if, fo Fiunfe 
die Afche daven, unter die Helafdie w 

menge, wohl mit gebraucht nchun 
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Pottaſcht. 


rechnet werden muß. Demnach ſReh.ſSe Pe 
betragen die Unkoſten far die hier 
nöthigen Holtämme or 


Laufende .B 
a 


zn 


120. zu einmahligen Bereiegelung der 
Wände der 
90, v Sturmbändern “in den Win 


204. Iju "heilen, Stielen, Blattftüf. | 
fen und-Riegelnn- für: die zwey 
innern Wände des Pottaſchen 
maßtzazins. 

80.zu en deren jeder mit 

A "FT Indbegriff der Zapfen 10 Ruf \ 


nd gerechnet iſt und 8. nörbig| 


256. } Sparten, von denen 8 Paar 
ju_nöchig find, und jeder mit dem 
Zapfen 15—ı16 Fuß lang ange 
.| nommen worden i 
60. ſzum Wusbinden der vachgiebel. 
32. u zwey Lagern bb, bb, (ig. 6720). 
‚| auf welde bie Hefger zu fiehen 
fommen. 
| Man hat demnach nöthig: 
in Summe. — Nimmt man hier 
zu Tannenholz, und zwar Bier: 
teltämme, von melden einer 30 
bis 55 Zuß lang. und am Stamın. 
ende 3 30ll did ift, alfo unge 
fähe 40 Fuß lang baut, bringt 
aber ttatt .go Fuß nur 36 Fuf 
Länge in Rechnung; B, hat man 
ungefähr 21 Stämme ndthig. Da 
nun em Bierteltamm Tannı nholj 
nach Forſttaxe mit ı Rthlr. sr 
bezahlt wird, wozu nod 1% Gr. 
Anmweıfegebühren und 3 Gr. Hauer. 
lohn gerechnet werden muß; fo 
betragen die Unfoften für die hier 
nöthigen Hoyfömme . . 3 
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